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Berlin, den 27. März. 
Se.Rönigl . Majestät haben bei dem 

Rohdichschen BataiÜon, den Fähnrich, 
Hrn. pfeiliyer v» Franck, zum Sekondê  
lieutenant; und den gefreiten Korporal, Hrn. 
v. Bibow, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Rnovelsdorssschen Infante¬ 
rieregimente, den Premierlieutenant, Hrn. 
v. B'ieberstein/ zum Staabskapitain; 

Bei dem pfuhlschen Infanterieregimen¬ 
te, den Hrn. Baron v. Mirbach, zum Fähn¬ 
rich: 

Bei dem Marggraf Heinrichschen Ins 
fa-tterieregimelltt', bell Staabskapitain, Hrn. 
v. MütZschefall, zur 5lompagnie; den 
Fähnrich, Hrn. v Honrichs, zum Sekonde-
lieutenanl; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. 
v.Muck, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Göyenschen Infanterieregi¬ 
mente, den Kapitain, Hrn. v. Rirchhoff, 

zum Major; und den Premierlieutenank, 
H. v. Benckendorff, zum Staabskapitain; 

Bei dem Iung-Bornstedtschen Infan? 
terieregimente, den Premierlieutenant, Hrn. 
v. Weyherr, zum Staabskapilam; 

Bei dem Regilnent Gensd'armeS/ den 
Lieutenant, Hrn. v-Rmijiedt, zum Staads-
rittmeister; und den Kornet, Hrn. v. Roth¬ 
kirch, zum Lieutenant; 

Bei dem Borckeschen Dragonerregimens 
te, den Fahnenjunker, Hrn. v.Borcke, zum 
Fähnrich allergnädigst zu bestellen geruhet. 

Se. Majestac der Rönig haben auch 
Allerhöchst Selbst dem ehemaligen Tobacks-
MagaM-Inspektor, Hrn. Johann -Lude^ 
wig Müye l , die Anwartschastaufdie Stel¬ 
le des Salz-Rentmeister, Hrn. Trieft zu 
Stettin, allergnadlgst zu ertheilen geruhet. 

Berlin, den 29. März. 
Des Rönigs Majestät haben an deS Hrn, 



Etatsminister v s n Werder Excellenz fol¬ 
gendes Kabinetsschreiben zu erlassen geruhet. 

Mein lieber Etatsmknister von Werder! 
Es ist Mi r zu Ohren gekommen, daß die Kauf¬ 
leute Frommen in Berlin sich haben belkom-
wen lassen, aller vielfältig wieherhohlten Ver¬ 
bote ungeachtet, eine ansehnliche Partie Eon-
trebande-Waaren einzubringen. Ich befeh¬ 
le Euch demnach so gnadig als ernstlich, diese 
Sache ans das genaueste untersuche!! zu las¬ 
sen, und wenn die zc. ^rommesi-dieser für ei¬ 
nen Kaufmann so schändlichen That über¬ 
führt werden sollten, mit selbigen nach aller 
E t , enge der Gesetze zu verfahren, unö nicht 
die mindeste Nachficht dabei zu gebrauchen. 
Es verdient ein Schleichhändler nicht das 
geringste Mit leids, weil er vorsttzlicher Wei¬ 
se Blodt 
fiiehlet, und denen ehl l!chm Kauftmten ihren 
Gewinn bei ihrem erlaubten Handel schmä¬ 
lert. Diese schädliche Menschen sind eine Pest 
für den Staat? und Ich we; de Mich am E:»de 
genöchlgkt sehen, wider Meine Neigung, an 
einem Contrebcmdler ein Exempel zu statui-
rell, dafür alle seines gleichen zittern sollen. 
Die meisten Landes Fadricsuen liesem so gute 
und schöne Waaren, daß das Publikum damit 
zuf ieden seyn kann, und Ich werde diese 
Fab icsuen um keinen Preiß nicht sinken las 
sen, bin auch gewiß, daß sie überstüß!gen Ab¬ 
satz haden werden wenn k'nen Schleichhänd¬ 
lern ihr ehrenloses Handwerk gelegt wird. 

keit richten, und Ich will Euch allemal kräft 
tig Unterstützen, und damit das Publikum so¬ 
wohl als dk gcsamm^ Kau ftuan nich aft Mei¬ 
nen Ernst in dieser Sache deiio ebener ersah 
re ft befehle Ich Euch dleftOrdre öff ntlich 
bekannt zu machen. Alle Acci/e-Ossttiaaten 
mü^et I h r ausmuntern, ihre Pftlchten treu 
zu erfüllen, ul'd es sonderlich beidenUntcrbe-
dienten an Belohnungen für gemachte Ente 
deckungen niemals fehlen lassen. Uebrigens 
verlasse Ich Mich rsllig aufEuch, daß I h r an 
Eurem Theil hierin nichts verabsäumen wer? 

det, denn Ich kenne Euren Diensteifer und 
bii! stets Euer 

Friedrich Wi lhe lm. 
Potsdam, den 27. März 178z. 

An den Etalsminister 
v.Werder. 

Se.Röli issl. Majestät haben den Herrn 
Hauptmann undPoftmeister vonp la tenm 
Coswig, in das vakant gewordene Postamt 
zuTreuenbrizen zu versetzen, das Postamt 
Coswig dagegen dcm invaliden Lieutenant, 
Hrn. von Aalisch/ und das gleichfalls er¬ 
ledigte Postamt Cöslin dem Hauptmann, 
Hrn. von (Dercel/ zu lonferiren, allergna« 
dlgst geruhet. 

Se. Majestät der R ö m g haben auch de« 
bisherigen Commercienralh und ersten Direk¬ 
tor bei der Emdenichcn Hermgsfischerel-
Kompa,jNie, Hrn. Jol ) . Daniel Bcno i t n 
Emden, in Beteacht ftiner bisherigen Ver¬ 
dienste und bewiesenen Rechtschassenheit, ;n 
Dero Geh. Commerzienrath allergnädigst zn 
ernennen, und das Patent darüber ausferti¬ 
gen zu lassen geruhet. 

Alleryochstdieselben haben ferner den 
Otkonomus,Hll: Daniel Gaede zu Mehl i» 
im Amle Jelli^ wegen seiner gründlichen 
Wi l lhsa aflslenntnisse und guten Eigenschaf¬ 
ten, zu Dero Amtmann allergnädigst zu ers 
Mtil^en, und das Patent darüber ausfertigen 
zulassen geruhet. 

Am2Ojien diests sta b an einer plötzlichen 
Entzündung Hr< peler Heinrich Mi l lenet , 
Sladirath allhier^ lM4osien Jahre stlnes M^ 
tsi s. Unei mädettr Fleiß in tt euoiier Ettül^ 
jung lkiner Berufspfiichlen, den auch selbst 
dle lastigste Kränklichkeit nicht hemmen konn¬ 
te/ und KetmmiA', die nicht bloß in den Gren¬ 
zen seines Amles eiligefchlcssen waren, zeiH-
leteii ihn eben so als mień ewsichtsvollen und 
brun chbaren Gefchäftsman« aus, wic ihn fein 
zärtliches Herz alo den iiebellswürdigsten 
Matten und redlichsten Freund allen sct ätzbae 
machte, die ihn genauer kann cen und denen 
sein Andenken stets lhcu« bleiben wird. 



Se Excell. der G<s»eraMeulenant, Hr. Kr . 
von Hott l tm, ist nach Schwebt abgegangen. 

Die ruß.kaiserl- Kuriere Hr. Kapttain v. 
Ha«lskoy/ und Hr. Lieutenant von M a l i -
nowsky, von London kommend, sind hier 
durch nach Et.Oelersburg gegangen. 

Breslau, den 2. April. 
Den 29 März früh in derben Stunde ver« 

starb Hieselbst an einem von der Wassersucht 
erfolgten Steckftusse in 62ten Jahre seines Al¬ 
ters der König!. Preuß. Obrift,Commandeur 
des Regiments von Wendessen und Riteerbes 
Ordnis poui-lc meruö Hen Friedrich Wi l¬ 
helm v.Rleist. 48 Jahre dleme er bcy die¬ 
sem Regimenle, wohnte allen schleichen 
Kriegen bey war bebauen HauptBatailien 
und ward zwepma! schwer verwunde!. So 
wie er stch hicdlu ch den Ruhm einev verl ienst-
volleiNlnd unerftyrockenen Off ciels nwarb, 
soeben crwarbersich durchseid Rcch schaf-
fenheit und Herzens Güte, die ein Ha^ptzug 
seines Cha alters war, den Ruhm eines ed¬ 
len Mannes und Menschenfreundes. Das 
Regiment, dessen Commandeur er sett i v Iah-
ren war, trauretüder den erlittenen Verlust, 
da er so aligemein geliebt, und, so bald es der 
Dmch erforderst, zwar strenger Vorgesetzter, 
aber auch rathend-r und helfender Freund 
war, so bad es auf das Wohl seiner Unterge¬ 
benen ankam. 

Nicht minder war er zärtlicher Gatte und 
liebevoller Vater, und hiervon sind die innig? 
sie Betrübniß und unaufhaltsamen Thränen 
setner Frau Wittwe und seiner 5 Kinder 
«dende und.luHt zuverkennende Beweise. 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hofdcricht den 26. März. 

Der komma:.dirende Herr General in Sie¬ 
benbürgen berichtet am 15. März, daß die von 
dem Paß Pintzte unter Kommando des ersten 
Szekler Gräntzreglments Hauptmann Wein¬ 
brecht über Almasmezö, und Tölgyes einige 
Stunden weit in die Moldau bis an die grosse 
Bistritz, und am 26. und 27. Februar weiter 
bis Hiatra »vrgestvssene starke Patrouillen 

unterwegs einige Wachtposten von beritte¬ 
nen Moldauischen Soldaten enlwafnet, und 
Zerstreuet, bey ̂  m Klöster Bongratz ftchö be-
waftiete Ianitscharen zu Kriegsgefangenen 
gemacht, und des bey Biatt a angelegten feinde 
ltchnMa,az!ns sich bemächtiget haben. 

Durch die gule Anstallen des mitkomman-
bitt gewesenen Oberlleutenants Beymann 
vom ersten Szetlerregiment find noch am 
26. Februar in der Nacht 230 Pftrde mit 
Walzen, Gersten und Haber beladen, nach 
Almasmezö zurückgeschicket worden, welchen 
die M ige Naturalientranspotte nach und 
nach folgen werden. 

Aus dem Anlaß eines sich verbreitete» 
Rufs, baß ein Korps Türken in einer ansehn¬ 
lichen Stärke Okna zu besetzen die Abficht ha¬ 
ben soll, hat der Oberste Horvath des ersten 
Szellerregimeius den N?aM Higyefi mitei-
ne^Kompagliie von Gymes nach Kumanjest 
in die Mowau m d dle Dittisionvon Szepviß 
mit 4Ka tonen nach Gymeb vori ucken lassen, 
er selbst abec, nebst dem Ma)or Lajos vsn den 
Szekler Husaren begab fich mit 2 Kanonen, 
und einer Kompagnie Infanterie von dem 
Paß Gßmes ebenfalls nach Kumanjest, von 
w« aus berslbe den Major Lajos am l.Marz 
nach Olna abgeschicket hat. 

Da in Okna nichts vom Feinde zu verneh¬ 
men war, der vermuthlich wegen unserer An-
Näherung dahin vorzurücken nicht mehr für 
gut bcfnnden haben wird, ss ist dieser Ort mit 
einem kleinen Kommando besetzet worden, 
welches durch die von Kumatmft taglich da¬ 
hin abgehende Patrouillen unterstützet wird,' 
die ubrtge Mannschaft des Obersten Horvath 
ruckte am 3. März früh längst der Taslo ge¬ 
gen Pako vor, wohin der Moldauer Fürst aus 
Iassy einige Tage vorher bis 60 Türken, und 
48 seiner Soldaten zumSchutz seines Oheims 
des Ispravnik Apstlandi beordert hat, die, 
sobald sie von dem Anzüge unserer Truppen 
Nachricht erhielten, in größter Eilenach Ro¬ 
man sich geflüchtet, und von dort weiter in 
das Land zurückgezogen haben; nach der 
Hand find von ihnen 14 Moldauische Eo l -



baten zn den diesseitigen Truppen herüberge¬ 
treten. 

Wien, den 26. März. 
Se. Majestät, welche kein Verdienst unbe-

lohnt lassen, haben vermöge eines gnädigen 
HandbiUels jeden Armenvater und Rech¬ 
nungsführer bey dem Armeninstilule in der 
Stadt und in den Vorstädten, zum Beweise 
der höchsten Zufriedenheit, über ihre gute Ver¬ 
wendung, und besonders wegen der besorgten 
Vercheiwng des letzthin mit 6000 Dukaten 
angewiesenen Almosens, dle silbcrne Denk¬ 
münze, welche auf die glückliche Vermahlung 
Sr< Kön. Hoheit des Erzherzogs Franz ge-
praget worden ist, zu verleihen, und deren 
Vertheilung dem Pfarrer bey der Augustiner-
kirche in der Stadt, alsOberdirektor des Ar-
meninstilutes, aufzutragen geruhet. Diese 
Vertheilung ging in diesen Osterfeyertagen 
vor sich, und es waren vier und achzig solche 
würdige Männer, theils Armenvater, theils 
Rechnungsführer, die mit diesem huldreiche-
sten Merkmahle der Allerhöchsten Zuftieden-
hkitbeschenket wurden. 

Se.Majest. haben dem Krafen Franz von 
Zichy, in Rücksicht der Verdienste seiner Fa¬ 
milie, und der von ihm selbst mit pielemElfer 
geleisteten nützlichen Dienste, die durch den 
Todesfall des Grafen von KoLer erledigte 
OberstmundschenkswürdeimKönigrelche Un¬ 
garn verliehen. 

Ferner haben Se. Maj . den Anton Frey-
Herrn Sandor v. Szlaonlcm allerhöchst ih^ 
ren Kammerherrn und Hofrath, dann Ritter 
des St.Etephanordens, zur Belohnung der 
von ihm durch 20 Jahre dem Staate treu und 
eifrig geleisteten Dienste, in den Graftnstand 
erhoben, und in gleicher Rücksicht aufdie Ver¬ 
dienste, die fich Herr Michael Candor v. 
Szlavnicza sowohl im Milltar>?ande,als auch 
bey der Ungarischen adelichen Leibwache er. 
worden hat, besonders aber in Ausch4ing sei¬ 
nes adelichen Geschlechts, denselben zum ^ -
b>e ̂ ami//V?̂ /> ernannt. 

Dresden, den 12 März. 
Der Herzog Carl von Curland bessert sich 

wieber, und giebtHofnung zu emer baldigen 
Wiedergenesung. — SeltüTagen fängt bei 
uns der Winter nun erst an mit gewöhnlicher 
Strenge zu regieren. Wirhaben H Ellen hos 
hen Schnee auf den Feldern und eine schöne 
Schlittenbahn. 

Paris, den 14 März. 
Der König ist am Montage nicht im Pars 

lemenle gewesm, hat aber gestern die Vm siel-
lungen desParlements wegen derVerhaftS-
befehle zu Velsailles angenommen. — Es 
heißt noch immer, das die zur Untersuchung 
der Finanzangelegenbeiten ernannte Kom¬ 
missarien die Etats der Einnahme und Aus¬ 
gabe nicht unterschreiben wollen, und daß der 
Prinzipalltlinistkr das diesjährige Deficit 
auf 1Z5 Millionen setze: doch dieses Gerügt 
bedarf noch Bestätigung. —-Ein dem Hrn. oe 
la Borde zugehöriges von St . Domingo ge¬ 
kommenes Schiff, dessen Ladung an Indigo 
und Zucker auf eine MiUion geschätzt wird, ist 
verunglückt. — Man hat Nachricht aus Lon¬ 
don erhalten, daß Hr. von Calonne dort ge¬ 
fährlich krank liegt. — Zu Calais sind schon 
1400 holländische Patrioten angekommen, 
unter andern ein ehemaliger Amsterdammer 
Bürgermeister, der io Millionen Lwres reich 
zu seyn vorgiebt. — Die neuesten Briefe aus 
Eonstantinopel melden, daß der Reis Effcndi 
Frizi Culeimann zum Pacha von zRcß-
schweifen, Beglerbey von Rumelien und Ge-
raslier von Sophia ernannt worden, und Be¬ 
fehl schalten habe, ten rebellischen Pacha vl.'tt 
Ecutari zu bezwingen. Uebrigens ist die 
Pforte eifrig beschäftigt dieLandannee zu ver¬ 
mehren und die Abfahrt der Flotte nachdem 
schwarzen Meere zu beschleunigen. — Non 
Cadif sind 2 Fregatten mitKriegsbedürf. ift 
sennach Conftantinopei gesegelt, und ihre^as 
düng soll zum Geschenk für dm Grotzhen» 
bestimmt seyn. 

Amsterdam, den i8. Mar;. 
Briefe rom Vorgebürge d r̂ guten Hof-

nu'Hg, vom 6. November, ve fi6)trn, a l f der 
englischen nach Bctal y-Bay bestimmten 
Flotte wären auf der Fahrt von England bis 



zum Cap looo Menschen gestorben,so daß von 
Z4<DOPersonen? nur noch 2400 übrig wären. 
Die englischen Berichte von dieser Flotte mel¬ 
deten das Gegentheil, uno gaben 
den Abgang an Todten nur sehr — 
Ein hiesiger wohlhabender Jude erlebte diese 
W che an 3 semer Kinder die schädlichen Fol¬ 
gen der hier so gewöhnlichen Fcuerstübchen 
mit brennenden Torfkohlen. Die Kinder wur¬ 
den Abendsgesund und munter in ihre Schlaf-
tammer gebracht, und bei der Warme der 
Fcuesstübchen, dle man darauf in der Schlaft 
kammer stehen ließ, ausgekleidet. Am fol¬ 
genden Morgen fand man das eine Kind, ein 
l4lähliges Mädchen, todt ausserhalb dcm 
Betce, und die beiden andern im Bette befind¬ 
lichen Kinder wurden nur durch die Hülse der 
Aerzce ins Leben zurückgebracht. 

S p a n i e n . 
Aus Madrid schreibt man unter dem 25. 

Febr. die Regierung habe neue Befehle an die 

? Seeimter zu Cadif, Ferrolund E a t l h a ^ 
na gesandt, um die Schiffsrüstungen zu be¬ 
treiben. Die dort beNnd ichen Kriegsschiffe 
souen uizverzug!ich in segelfertigen Siand ge¬ 
setzt werden, und zu dem Ende werden von 
allen Selten Kchissbbauholz, Anker, Taue, 
Kriegs und Mundvonatl) und dergleichen 
Bedürfnisse <ugcführef. Zu Cadix sind be¬ 
reits 6 Linienschiffe in fenigen Stands und 
ihre Zahl soll bi auf 20 vermehret werden. 
Die Zusammenkunft dieser sogenannten Ob-
servationsfiotte soll im Hafen von Barcellos 
na seyn, und als Anführer derselben, wird 
DonFilipp Galyetz bezeichnet, derden Attuto 
von 6o Kanonen zum Kommandoschiff be¬ 
stimmt hat. 

Breslau den 2. April. 
Heute wird im Waserischen Schauspiels 

Hanse aufgeführt: Verstand und Leichtsinn, 
ein Lustspiel i.« fünf Akten, von I . F. Jünger. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeicungs-Expedition, Wi lhe lm 
Gocrlieb Rorns -Buchhandlung, ist zu haben: 

Dot, la, comedieen troisactes, grg. Paris r j'87 j Jgr. 
Elemens d' Hißoire naturelle et de Chimie Jeconde Edition, pr.M. defourcroy dvolumes. Paris, 

jSCrelieenveaUy 12 Rthlr. -
EJsais de Qhymiesur lacheaux.vive> la mattere elafiique et electriquey lefen> et V acide nniverselpri* 

mitist traduits deV Allemand de Mr. Fred. Meyer, 2 Tomes, gm. Paris. 1 Rthlr. ijjgr. 
FanfseSy les, consultatipns> comedie en im aflcp MĄDąrvigny, gr g. Amflrd. jgj gfgr* 
TSiouvcnu Dictionnäire ä Anecdotes ou V Art de se definnuyer, 2 Tomes, gr a2. a Liege} jgf 

1 Rthlr. io-Jgr. 
VirgilsAeneistravestlrtvonBlumauer, zterBcmd, Z.Wisn, 788 iz sgr. 
Sohn, der gute, oder Begebenheit des Herrn Karl Braß, 2ter Theil, 8.Norbhausen, 787 

i Rthlr. ^sgr. 
DleSMereineErzählungln zBänden, aus dem englischen, 8. kpz.787 i R l l . 
Staatsanzeigen von Italien, iter Band, ztes Stück, gr 8. Berlin, 787 15 sgr. 
Taschenbuch für die Schaubühne, aufs Jahr ,788 mitKupfern, l6.Gcth^, gehest 2^sgr. 
Tiltel, G. A. Ausführung zur deutschen Neichsgeschichte, ner Bd. gr 8 Nürnberg, 787 

^ t h t r . 2 5 s g r ^ ^ ^ « « « « ^ ^ ^ ^ _ 
(Iahrmarkts-Anzeige.) Da in diesem Jahr de? zweite Jahrmarkt u Leobschütz 

nach demCalender den 26. April gehalten werden soll, aufdiestnTag aber ein strenger jüdi¬ 
scher Feyertag trift: So wird hierdurch gedachter Jahrmarkt vom 26. auf den2oten Aprll, 
als den Sonntag Cantate verleget, und solches hiermit zur Wissenschaft des Pudlicums ge¬ 
bracht. 5,F«atttm Breslau den 18. Mart . 1788. 

(5.K) Ksyigl. Preuß.Bresl. Kriegst und DomainetuCammer. 



(IahzkmarktSsAllzeige.) Da der zu Grottkau auf den 21 Aprtt c. eintkessenbe Cause 
tale Jahrmarkt aus bewegenden Ursachen schon auf den Loten dieses Monats abgehalten 
werden soll? so wird diese Abänderung hiermit zur allgemeinen Wissenschaft gebracht. 
Breslau den 22 März 1788. 

^ . 8 ) K^niqt. Preuß. Bresl. Krieges- und Domaineu-Cammer. 
einer hiesigen Königlichen Oberamts Regierung 

Wird dun Publiko hlkrnnt bekannt gemacht, daß der hiesige Dohmherr M ^ ^ / ^ e ^ ^ / c ^ s 
seinem Gla^bigern sämmtliche ihm von seinen geistlichen Offictls jezt und künftig zukommende 
Revenües zu ihrer Beftledigung cedirt hat und folglich daraufweder Ckßiones und Affignas 
tionesertheilen fann<^ V ^ s l a l ^ n ^ i ^ ^ ^ 7 8 8 ^ ^ ^ ^ ^ 

M. (5>^/o des Ep ip Vor Eine König!. Oberamls-Regles 
tnng allhier, wird a u f , / ^ ^ der Johanna verehelichten M^hry gebotzrne Käppierin, deren 
bößlich von ihr entwichener Ehemann der Erbsaß a^f dem hiesigen Stad^guthElbing Epi-
Phall NicolausMohry, hierdurch silirt und vorgeladen, vom iOMarzc. angerechnet, bin¬ 
nen ̂ Mo^alhen, und zwar spätestens i« ^e,?,/^o ttiti^o e5/?ê e/m /̂O den ^o Inn i i dieses Jah¬ 
res sich vol'dcm hiesigen Aßistenzrath Friderici, Vormittags um 9 Uhr, in jPerson zu Me i¬ 
len/ daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Entweichung Rebe 
und Antwort zu geben, dle zu Vertheidigung semer Gercchlsame und Auftlarultg der Sache 
dienNche Pewkißmlttcl anznzligen, in drb?n Entstehung aber zu gewärtigen, daß dle von der 

das Band 
der Eh? zwischen ihm und ihr i^comknac?^/werde getrennt, und,der Klägerin sich anderweit 
zn vc^hfytachen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau 
den i 9 Februar 1788. ^ ^ ^ ^ . ^ 

^ (3u verpachcenl) Dem Publico wlrdhierdurch bekannt gemacht, baß diedemKin-
derhospztal zum helligen Grade gehörigen 3 Morgen Kräuter-Acker vor dsmNicolaithor und 
etliche und 20 Morgen zweischüriqe Wiesen lm <'ürgsrwerder beleyen, jedes besonders oder 
zulam^ell tn Z i pacht ausgethan werden sollen, und find hierzu wegen der 9 Morgen Acker 
^7^^//>'c/m^//> auf den uten 29 Februar und ivMarz, wegen der Wiesen aber auf den 
25Fedruar, 17Märzund22Aprilc.auftemRathhause angcsezt; Pachtlustige, welcheelne 
sichere pki hältnißmaßige Cautioa zu machen im Stande find, werden dahero hiermit einge¬ 
laden, in denen angesehen besonders lezten ?e^//m auf dem Rathhaufe zu erscheinen, ihr 
OebOl zu tduu uud zu gewärtigen, baß dem Best und Meistbietenden, diese Aecker und We¬ 
sen zugeschlagen werden sollen. Äie Aecker und Wiesen selbst können aufVerlangen vor den 
Terminen angewiesen werden, weshgld fich im Hospital auf der Nicolaigase zu melden ist. 
5/^5/,?,, Breslau den 18 Januar 1788. Dn ectores Burgermeister und Rath. 

(c/5a?ia ̂ e i i i ^^ / / / des Johann George Altmann.) Breslau aei3. ^satl/i/a/«ben 
Igten Febr. 1788. Es u erden hierdurch alle diejenigen welcke an dle, über die von dem 
ehemaligen Slifts Gbinger Erbsaßen Johann Georgs Ältmann einem gewissen hlefißen Bür¬ 
ger und Oasswirth Samuel Kreisel für seinen Bruder Gottfried Altmann gerichtl.ibestellte, 
und aufselnemausdem aNhiesigenStifts.Elding S.Matthls subNum.24. gelegenen Fun¬ 
do intabulirteCaulion a l^oThl.schl. ertheilte, mib verlohren gegangene gerichtliche Recos 
gnlelon i ie/. Dec. ^754. gegründete Ansprüche^^os/^^ec^ezu haben vermeinen, beson¬ 
ders die ctwannlgen unbekannten Eigenthümer, Ceßionarien, Pfand« oder andere Briefs-
Inhaber der gedachten Caulions Recognitlon, zur Anmeldung und Ausführung ihrer dles^ 
fällige« Rechte und Ansprüche binnen einer 6 wöchentliche« präclusidischen Frist, besonders 



aber^ T'e^'^m/^emton'ttmden zoten April a. c.vor das hlefige Stifts Gerlchts-Amt M 
S . MatlhlaS Vormittags um 9 Uhr, und ;.war bey Vermeidung der Präclufion und Auferle¬ 
gung eines ewigen Stillschweigen auch Amorttsärion der gedachte», Cantions Recognitlon, 
und Löschung sothaner 

M t a t i o der Gläubiger an das M t e r g m l ) Groß Petersdorf.) Sagan den 
28lenDecember 1787. DieHerzoglichCurlandEagansche Regierung cittret alle und jede 
Creditores, welche an dieVerlassenschafi der aufhem im Heszogthum Sagan und dessen Prle-
busschen Creyß belegenen Lehn- und Rltterguth Großpetersdorf verstorbenen Obslsten Hed-
wlgMargaretha von Troschke gebohrnen von Zobeltih ê r ̂ ttoc««^e c'a/?ite eine Forderung 
haben, binnen 3 Monaten und zwar m ^ ^ / / ? ^ ^ / ^ ^ ^ ^ den 2ten Inn l i 1788 früh um 9 
Uhr aufder hiesigen Regierung vor dem RegierunssSrath Müller als hierzu ernannten Depu-
talo zu erscheinen, und ihre Forderungen gehörig zu l^quidlren und zu ftstificiren, sodann die 
zesetzmaßlge Ansehung in dem adzuftssenden Prioritäts- Urttl, bey ihrem Ausbleiben und un? 
lerlüssener Anmeldung ihrer Anspräche aber zu gewärtigen: Daß sie aller ihrer elwanigeu 
Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihrenForderungeu nur an dasjenige, was nach Befries 
dlgung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen 
werben sollen. Denjenigen Gläubigem, welche durch gesetzlichtzMsachen an der persönli¬ 
chen ErschstnunIgehindert werden, und denen es hleselbst an BkkaunlsHaft fehlet, wird der 
hksigeIWsiitzcommGniusDebmel, Institz CommißionsrathDjiuba, undIustchcotnmissas 
rius Fi -dler/i) 0 Ma/^ckia^ in Vorschlag gebracht, von welchen sie sich elnen wahlen und den» 

können; W!? denn auch 
vllen denjenigen, welche von ^emVermögen der obgedachten Obrlstin von Troschke Pfand¬ 
weise, oder/"i>a/?o /̂/octttt̂ tte ?"iett/o etwas in Händen haben, anbefohlen wirb, solches bey 
Straft des Serlusts ihres Rechts binnen 4 Wochen anßero <?̂ ĉ?/? anzuzeigen, und zu hlefis 
gcn mit Vorbehalt t h ^ abzulleftfn. 

"" Ia^rmarkts-Änzelge.) RybniitinOberschleften den8.Dbruar^788^"Maßl-
firatus machec dsm Publico zur Nachricht und Direktion hierdurch öffentlich bekannt, daß 
weil der Iütus hen N ^ und Ichsmarkt 
den22ten uttd2zlen Apz il l?88. nach dem Calender eintreffen, zu Favoriclrüng'der Hand-
lungstretbendin Illdsn der Georgii Vieh- und Krahmmarkt ßieselbst dergestalt regnliret 
worden, daßderftldeaufdmiz. April 1788-als Sonntags nemltchderGeorgii-Vichmarkt 
verkgei, den 14. April c. a. aber, als auf den Montag darauf der Krahmmarkt gibalteu 
wird. K l Dermaßen wird, statt des, den z<3. August 1788-als Sonnabends nach drm CaZ 
lender einti essenden Barthl lolnai Vießma^kt hisselbst, weil denselben Tag just der Süddath 
eintrift, aufden 31 ten August a.c.al<? Gonntags der Barthololnäi Viehmarkt verleget und 
Montaqs daraufani den Ue?? September 1788. derKrahmlnarfthier Oe-tsgehalten. 

(Lotterie-Nachricht.) QiejeniKen Inl<rtssenten die ihreLoose zur Zten Class^der 
Loten BeNinerClüssen^ottelic nicht bis z m zoten März renoviren, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Oewinnstes ve? lnjlig gehen, und ihre Loose als abandonlrt anderen 
liebhaben verlassen werden, ohne wcl^re Einwendungen darüber annnehmen zu lönnen. 
Die Renovation tostet vom ganzen korst Mch l . 8 i ^ r . das halbe l Rthl. 19z sgr. das Viertel 
24fgr.8d'.in Cour. Einige KaufeLoose zu dieser soliden und vorlheilhaz .n kolterle stehen 
Noch zu Ole sten. Das gante Lcos kostet 6 Rtb!< l9^ sgr. das halbe; Rthl. 9^ sqr< bas Vier¬ 
tel 1 Rthl. 20 lgr. in Cour. und find bis Do^ncrst^g Abend den 10. April um 6 Uhr zu haben« 
AuchznrBetllner Mlen.Lot le^ bey mir gemacht w«r-



Ben. Plans 'zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Brlefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer dle prompteste Bedienung wieder-
fahren. I o h David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(3ur Nachrlchc.) Zwei Brüder, Cattundrucker>Geselten gegen 20 Jahr alt, 
hübscher und wohlgewachsner Statur, welche hier in des Herrn Commercienrath RummelS 
Fadriqne l ^ Jahr in Arbeit gestanden, NahmensIoseph uttd Philip Sternberg aus Bayern 
gebürtig und der letzte eine Frau habend, haben 2 silberne Minutenuhren, wovon die eine mo, 
dischundeingehaustg, die 2tedreigehäusig, das obere von Schildkröte, unter demVorwand 
solche zu laufen, und auf24 Stunden zur Probe behalten, indsß haben sich solche nebst Frau 
den zo Marz ohne zu melden wohin, von hier weg begeben und solche mitgenommen, eine 
Kundschaft von dem Herrn Commercisnrach Rummel genommen. Es werden daher alle 
nndjeds resp. höflichst ersuchet, wo sich solche antreffen sollten anzuhalten, ihnen die 2 Uhren 
abzunehmen, und an den Herrn Commercienrath Rummel zu berichten, unter Erstattung 
allerKosten, nebsteinem der Sache angemessenen Douceur. Breslaudel? Z^März 1788. 

(Bekanntmachung.) Da ich diesen Sommer abermals die Botanischen Spazier¬ 
gange zu halten Willens bin, so mache ich diese hierdurch den Freunden der Krauterkunde 
bekannt. Ich habedazu^öchentlich einen Tag, den Mittwoch, von 4 Uhr Nachmittage des 
stimmt, und werde fünftigen Monat May, sobald eine hinlängllcheAnzahlTheilnehmer,sich 
beitnirwild gemeldet habn, damit den Anfang machen, und bis zu Ende des Augusts fort¬ 
fahren, jedoch nur unter der Bedingung, daß jede Person 4 Rthlr. vorausbezahle, well mich 
die Ersaht ungvon der Nothwendigkeit dieser Bedingung Überzeugethat. Meine Wohnung 
ist aufdem Salzringe im welssen Löwen, 2 Treppen hoch, und man kann sich Mittwochs und 
Sonnabends von 11. bis l2 Uhr bei mir melden. 

__^_ F Niekel, Lehrer am Elizabeth. Gymnafio. 
(3ur Nachricht.) Da ein gewisser K« lbel von Berlin sich erdreistet bei meinen schlest-

schen Freunden auszusprengen, daß meine Fabrikation der schwarzen Seife aufgehöret; so be¬ 
lege deßen Unwahrheit mit untenstehendcn Zeugniß hiesiger Herren I^ea?^ L? cow/?., versi¬ 
chere nicht nur hiermit baß durch einige Jahre anhallenden Fleiß diese meine schwarze Seife 
gegenwartig Prima Gut ist, wie selbige zu fabrklren nur immer möglich, ich auch überdem 
mir äußerst angelegen sein laßen werde diejenigen Freunde, die mich mit Ihren Aufträgen 
whren, gänzlich zu Ihrer Zuftiedenheit serner zu bedienen. Berlin den -zten März 1788. 

Gottfried Schmidt. 
Allegirres )ktest. 

Daß der Herr Gottfried Schmidt nach der Anzeige des Herrn Kelbel, den wir nicht 
kennen, nicht insolvendo ist, ftnderu nur Familien Angelegenheiten halber auf einige Wochen 
abwesend gewesen und seine Geschäfte nach wie vor treibt, auch jeden seiner Kunden mit guter 
Sache Vorsicht, solches bezeugen zur Steuer der Wahrheit aufVel langen hiermit. Berlin 
den 2ZtenWärz^788. ^ ^ ^ /^5I^^^Q 

" (Zur Nachricht.) Dem allgemeinen Wunsche und Verlangen zu Folge, wird fünft 
tigen Freytag über acht Tags, den 15 April, dte Na^nannische Oper Cora, im großen Redou« 
tensaale, zum zweyttnmale aufgeführt. Der Anfang ist wie gewöhnlich, um 5 Ubr. Der 
Preiß für die GaUerie ist dem im Saale und aufdem Chore gleich. Für Schick-ichkelt und 
Anstand auf derselben so8 möglichst gesorgt werden. Billeltezui2Ggr.NNdTeftdücher zu 
? sgr. sind in der Löwlschen Buchhandlung und am Einlasse zu haben. Hiller. 

Nachtrag 



Nachtrag aF^O. XXXIX. Mittwochs den 2. April1788 
(Zur Nachricht.) Da boshafte Vttläumder, meine durch bringende Geschäfte ver^ 

lsngerte Abwesenheit oonNreslau aufdie schändlichste Weise dazu zu benutzen gesucht ^ 
blsherigenauSgebrelteleMrebit zu schmälern,so fordretchelnenftdeft.dem ich etwas schuldig 
bin hierdurch öffentlich auf, sich a Dato binnen 8 Tagen l« meiner Wohnung in den z Mohren 
am Salzrlnge zu melden, indem ich mir keiner Schuld bewußt bin, welche ich nicht »nverzug, 
llch zu bezahlen im Ctandeseyn sollte. UebrlgeuS erkläre ich den Ausbringe? dieser böshaftm 
Verlänmdung für einen verachtenswerthen Calumnianten. Breslau den 2 Apri l 1788. 

Munster. Königlicher Hof- und Crlminal, auch 

stellung der Silhoueten in Lebensgröße und Familienstücke in Arbeit habe, so ersuche ich die 
Liebhaber meiner Arbelt, mir in kurzen solche anzuzeigen, da ich nur nochbls zum 12 April zu 
verbleiben Willens bin. Storchschnäbel find auch zu bekommen, wegen der Accuratesse finb^ 
alle Kaufe? sehrwohl zuftieden. Minkogisist im silbernen Helmauf derSchmledebröcke^ 

" ^ ^ Cpindter, Tischlermeister. 
(Sramm-Ochsen zu verkaufen.) Auf dem Dominlo Pärschen bey'Brcslau, find 

2 Stamm-Ochsen und zwar eillSjähriger und ein zweijähriges aufdemHosegegen billige» 
Preißm verkaufen. 

Snbscript ion auf eine Sammlung feiner Rupferstiche von schönen Gegen-
den und Hustschlössern in sämmtlichen Rön ig l . preuß. Staaten^ 

Dlese Sammlung. woraufauch schon der ganze Königliche Hofauf das allergnädlgfie-
sübscrlbtlt hat, so» eine Auswahl der schönsten, vornehmsten und merkwürdigsten kandpars 
thlen aus allen preußischen Provinzen enthalten. Hauptsächlich wird man aufdie berzichlelr 
und mit schönen Lustschlössern und Seen gezierten mahlerischen Gegenden Aufmerksamkeit 
verwenden. Zu mehre» em Nutzen und Vergnügen sollen auf jedem Blatte Ftßmen Vls i n 
diesem Distrikt fich befindlichen Milttairs, verschiedener Civlluniformen und Nationa!trach< 
ten angebracht werden, um sowohl zur Auszierung eines Zimmers ais auch für die Biblio¬ 
theken ein schönes topographisches Werk dadurch zu veranstalten. Der Bequemlichkitwe-
gen wird es in Hesttn von sechs Blattern erscheinen. Daserste Hefl ist bereits fertig und 
mit Beyfall bclohnt worden: es enthält die Lustschlösser von und um Berlm alst 
, ) Cbarloltenburg, 2) Monbijou, ) ) Schönhauser 4)! Belle, Vüe< 5) Frie-
drichsf idel und 6) Köpenick. Das zwe'te Heft ist auch scholl in der Albelf^ 
und stellt die romantischen Parthien von und um Potsdam vor. Den Subscribenten kostet 
das Heft von sechs Blätter» aufholt indischem Papiere, sauber illuminirt, l Frledttchs d'or^ 
und einförmig 4 Rlblr. Den Ni^tlubscribenten aber erstere l ^ Friedrichs d'or und letzlere 
6Rthlr. Bey der Ablieferung des ersten Hefts befahlt man zugleich die Hcfte des folgenden 
Pränumerando. Wer auf2 Exemplare subzcszblre, erlangt das Recht eine Gegend welche 
er wil l , zu bcssellen, und umsonst in Kupfergestochen zu bekommen. Dcch werden solche be¬ 
stellte Blätter, dlenlcht lant uns^m Plan in dieangeMte Sammlung gehören möchten, be¬ 
sonders ausgegeben werden. Noch nnrken wir ay, daß die respectiven Substribenten s» 
wie sie ihre Namen einfinden, dem Werke veraedrncktund ihnen in nehmllcherOrdnung dle 
Exemplare ln den blsteu AbdsliSen abgtlieftrt werten. Auch wird^ wenn dle Zahl von v!er 
hundert Subscribenten voll ist, keine Cubsiripllon welter angenommen. Man wendet sich» 
deshalb entweder an die Herausgeber selbst, ober an eine ihm bequeme Butt Handlung ober 
andere Expeditionen. Berlin 1783. A M a r i n o u. Compagnie. K. «ad. Kunsth. 

Probe Abdrücke kann man tn der Wilhelm Gottlleb Kölnischen»Buchhandlung «nsebenj 
»ddastlbstsubßrlblren^ 



(Zur Nachricht.) Von der Vam«N»ng der Schleichen Miete Und Verotdnunge» 
find nun i 8 Bände bls zum Jahre »786 heraus. Die Brauchbarkelt dieses Werts ist be¬ 
kannt ; es fehlet nur noch an einem vollständigen Register. Ueber die erstem 6 Bände eriftl-
« t zwar schon etnes: da aber zur Vollständigkeit und Brauchbarkeit desselben ungemein viel 
fehlet, ft habe ich resolvtret, alle l 8 Bände zusammen zu nehmen, und darüber ein Register zn 
liefern, womit ein jeder, der es gebrauchet, wird vollkommen zufrieden seyn können. Es ist 
bereits in Arbelt, und der Verfasser gedenket damit in z Monaten ftrllg zu seyn. Denjenigen 
ble bekannt die Sammlung mithalten, werde ich es zuschicken: Alle andere aber werden ge¬ 
beten, sich dieserhalb bey mir gefälligst zu melden, und aufdleses Register bis Ende des Aprils 
2 Rthl. pränumerando elnzuschlcken. Da ich endlich auch erfahren, daß verschiedene ihre 
Sammlung wegen Mangel des Registers nicht continnirel haben, und nun complettren wol¬ 
len, so ersuche ich dieselben mlr ebenfalls bey Zeiten Nachricht zu geben. Durch diese werde 
ich in Stand gesetzt, die Auflage des Registers zu bestimmen. S o viel es mehr als 2 Rthl. be¬ 
trägt, wird jeder bey Erhaltung desselben nachzuzahlen belleben. Bey der Continualion des 
Werks sollen 2 bls 3 Theile zusammen ein Register erhalten. Breslau den 18. Mar t . 1788. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 

(Zur Nachricht.) Der Herr Verleger gegenwärtiger Zeitungen hat im X X X I ^ S t . 
herselben «»gezeigt, daß er das von mlr unter dem Titel: Schlesisches Adels-Archiv zu 
«dlrende hlstorlsch^genealogische Werk in Verlag genommen habe und solches Heftwelse dru¬ 
cken laßen, jedem aber, «elcher 3 Rthl. pränumerlren würde, 12 Hefte liefern wolle. Ver¬ 
schiedene Standespersonen haben hieraufin ihren an mich abgelaßenen Zuschriften diese Be-
denkllchkelt geäußert: daß mein Werk ziemlich voluminös, mithin für viele «uthener werde» 
»ikde. Ich ertheile aufdtese Aeußerung zur Nachricht.' daß zwar mein Adelsarchip al¬ 
lerdings wenigstens 3 mal stärker wird, als Slnapli schlefischeCurlosttäten: weil ich in mei-
»em Werke alle die in besagte» Sinapiußischen Curiosttälen befindlichen Geschlechtsbeschrel-
dunaen und Nachrichten ganz nach meinem Plan umarbeite und die Geschlechtsfolge bls auf 
dle iezlge Zeit continuire; hlernHchst aber viele andere Geschlechter, dle im Slnapio nicht be« 
«ndlickstnd. inserlre. Mein Archiv wird jedoch gleichwohl gewiß nicht stärker als v i e r 
Bände, deren jeder3 Rthl . kosten soll. Da ich mich nun an keine alphabetische Ordnung bin¬ 
de' so können diese 4 Bände einzeln verkauft werden und derjenige, der nicht 12 Rchl. an¬ 
wenden wil l , tauft sich nur den Band, in welchem sein Geschleckt vorkommt. Jeder Band 
«rbält deswegen nebst einem Register ein eignes Tiltiblatt. I . E . der erste Band: Schlesi-
sckes Adelsarchiv aufs Jahr 178s. Der 2le Band: Schlesisches Adelsarchiv aufs 
^iabr 1789 und sofort. Jedoch wird der Verleger nur denjenigen, die ihr Geschlecht 
baden, inseriren laßen und auf den Band, in welchem solches vorkommt. 3 Rthl. pränu-
mer i r t haben, einzelne Bände verabfolgen. Andere müßen 5 Rthl. zahlen oder sämtliche 
Vier Bände nehmen. Sollte es manchen Standespersonen an Geschlechtsnachrichten feh¬ 
len' so dürfen fie nur mit mlr communiciren. Ich werde ihnen aus meinen Collectanels dle 
«ötblae AuskunftwiAgst erlhellen. Weigelsdorfbel Reichenbach den22. März 1788. 

* " Hörschelmann, 
vormalig Herzoglich Sachsen-Welmarlscher Commlßlons-Secre-
tarluS und dermaliger Iustiz-Secrelarlus und Bibllolhecarlus der 

Hochgräfi. Seherrthoßlschen Herrschast allhier. 

'diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mlttwochslund Sonnabends 
«Bres lau in Wilhelm Kottlieb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch «uf allen Königl. Postämtern zu haben.. 


